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BE R ATE R ECK E

Umsetzung der FABI-Vorlage ab 1.1.2016
Am 9. Februar 2014 haben die Stimmberech-
tigten dem Bundesbeschluss über die Finan-
zierung und den Ausbau der Eisenbahninfra-
struktur (FABI) zugestimmt.

Die Finanzierung der gesamten Bahninfra-
struktur wird neu mit einem unbefristeten 
Fonds besser abgesichert und mit den bishe-
rigen sowie zusätzlichen Geldern gedeckt. 
Alle leisten dazu einen Beitrag – der Bund, 
die Kantone, die Bahnunternehmen und die 
Reisenden.

Wir wirkt sich dieser Beschluss nun auf 
den einzelnen Steuerpflichtigen aus?

Für Fahrkosten zwischen Wohn- und Ar-
beitsort können bei der direkten Bundessteu-
er zukünftig nur noch maximal CHF 3000 

vom steuerbaren Jahreseinkommen abgezo-
gen werden. Bei der Staats- und Gemeinde-
steuer können im Kanton Zürich vorerst noch 
die bisherigen Abzüge geltend gemacht wer-
den. Die tatsächliche Höhe der Begrenzung 
muss politisch noch beschlossen werden. 

Bei unselbstständig Erwerbenden wird 
diese Begrenzung in den Berufsauslagen be-
rücksichtigt. Maximal sind CHF 3000 Fahr-
kosten zwischen Wohn- und Arbeitsort, für 
Auto, Motorrad oder öffentlicher Verkehr zu-
gelassen. 

Etwas komplexer wird es bei unselbst-
ständig Erwerbenden mit einem Geschäfts-
auto. Hier muss eine Vergleichsrechnung 
angestellt werden. Dazu folgendes Beispiel: 

Herr Muster besitzt ein Geschäftsauto mit einem Anschaffungswert von Fr. 80 000 exkl. MWST.
Sein täglicher Arbeitsweg beträgt 50 km pro Tag, was 11 000 km à CHF 0.70 ergibt. 
(220 Arbeitstage/Jahr)

Direkte Bundessteuer
Privatanteil Geschäftsauto 9,6 Prozent pro Jahr  CHF 7 680 (auf dem Lohnausweis)
Arbeitsweg CHF 7 700
Begrenzung CHF 3 000  CHF 4 700 (Berufsauslagen)

Aufrechnung steuerbares Einkommen  Total CHF 12 380

Neben dem Privatanteil, welcher auch bisher auf dem Lohnausweis aufgerechnet wurde, ist 
noch eine zusätzliche Aufrechnung für den geldwerten Vorteil für den Arbeitsweg vorzuneh-
men.

Kantons- und Gemeindesteuern 
Privatanteil Geschäftsauto 9,6 Prozent pro Jahr  CHF 7 680 (Lohnausweis)

Aufrechnung steuerbares Einkommen  Total CHF 7 680

Im Kanton Zürich wird vorerst auf eine wei-
tere Aufrechnung auf dem steuerbaren Ein-
kommen verzichtet. Bei einem selbstständig 
Erwerbenden, wel cher ein Auto überwie-
gend (über 50 Prozent) für die selbstständige 
Erwerbstätigkeit benötigt, erfolgt für die Pri-
vatfahrten in der Buchhaltung eine Aufrech-
nung von monatlich 0,8 Prozent des Neukauf-
preises. Dadurch sind sämtliche Privatfahr-
ten abgegolten (auch der Arbeitsweg für eine 
unselbstständige Nebenerwerbstätigkeit). So-
mit muss auch ab 1.1.2016 keine weite re 
Aufrechnung mehr vorgenommen werden.
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RICOKALK wirkt sich positiv auf Ihren Boden aus : 
z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische 
Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf 
den pH-Wert.

RICOKALK
Bei Abholung                    CHF 15.– / t *
Frankolieferung Schweiz  CHF 31.– / t *

* + 2,5 % MWST, Mindestbestellmenge 24 t
Pro Tonne : ca. 540 kg Kalk, 12 kg Phosphat, 
6 kg Magnesium,110 kg org. Substanz, 
300 kg Wasser
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BAUERNKUNDGEBUNG VOM 27. NOVEMBER 2015 IN BERN

Grossdemo gegen die Agrarpolitik des Bundes
Am 27. November 2015 treffen  
sich die Schweizer Bauern zu 
einer Grosskundgebung, um 
gegen den Entscheid der Kürzung 
des Agrarbudgets von 2018–21  
um 800 Mio. Franken zu demon
strieren. 

Mit einer grossen Delegation aus dem 
Kanton Zürich wollen auch wir unse
ren Missmut zum Ausdruck bringen. 

Nehmen auch Sie daran teil! Bereits 
mit den gravierenden Sparvorschlägen 
zum Budget 2016, der Änderung der 
Gewässerschutzverordnung, der Ver
weigerung, die Rahmenbedingungen 
für die Zuckerwirtschaft zu verbessern 
und dem halbherzigen Engagement, 
das Schoggigesetz zu verteidigen, hat 
der Bundesrat die Interessen der Bau
ernfamilien arg missachtet. Der Ent
scheid, den Zahlungsrahmen für die 

Jahre 2018–21 um 800 Mio. Franken zu 
kürzen, bringt das Fass zum Über
laufen. Mit einer Grossdemon stration 
wol len die Bauern auf diesen Miss
stand aufmerksam machen. 

Unsere Leistungen sind etwas wert
Die Konsumentinnen und Konsumen
ten fordern gesunde und regional pro
duzierte Nahrungsmittel mit einer  ho   
hen Qualität. Diese Erwartungen dür
fen nicht aufgrund von einseitigen 

Spar übungen enttäuscht werden. Da
rum soll mit der Grosskundgebung der 
Rückhalt für die Landwirtschaft in der 
Bevölkerung und Politik gestärkt wer
den. Der Bundesrat muss für die be
stellten Leistungen bezahlen, seine Ver
sprechen einhalten und unsere Frucht
folgeflächen schützen, damit Bauernfa
milien auch zukünftig eine Pers pek tive 
haben. Denn ihre Leistungen sind etwas 
wert und sie sollen für ihre Anstren
gung entsprechend entlöhnt werden. 

Auf nach Bern!
In Zusammenarbeit mit den landwirt
schaftlichen Bezirksvereinen organi
siert und finanziert der ZBV den Trans
port mit Bussen nach Bern. Für die Teil
nahme ist zwingend eine Anmeldung 
beim ZBV unter bauernverband@zbv.ch 
oder via Tel. 044 217 77 33 erforderlich. 
Details zum Abfahrtsort finden Sie 
hier oder auf www.zbv.ch.

Die genaue Abfahrtszeit wird Ihnen 
mit der Anmeldebestätigung mittge
teilt. Setzen auch Sie ein Zeichen für 
die Erhaltung des Zahlungsrahmen 
für die Periode der AP 2018–21 auf 
dem Niveau desjenigen für die AP 
2014–17 und damit für die Schweizer 
Landwirtschaft. Wir freuen uns auf 
Ihre Teilnahme! –

Anreise nach Bern 
Die landwirtschaftlichen Bezirksvereine und der ZBV organisieren den Transport nach Bern. 
Die Anreise erfolgt bezirksweise. 

Bezirk Abfahrtsort 1 Abfahrtsort 2

Affoltern M. Haab Schürmatt, Mettmenstetten

Andelfingen Schwimmbad Andelfingen

Bülach Sammelplatz Hess, Embrach Stadthalle Bülach

Dielsdorf D. Frei, Mattenhof,  
Adlikon b. Regensdorf

Hinwil Parkplatz Altrüti, Gossau

Horgen Oedischwend, Wädenswil Ref. Kirche, Hirzel

Meilen Parkplatz Forch, Küsnacht

Pfäffikon Nüssli AG, Agasul

Uster Reithalle Buchholz, Uster

Winterthur T. Meier, Riethof, Wiesendangen Autobahnraststätte, Kempthal

Eine Anmeldung mit Angabe des Einstiegsorts ist zwingend: bauernverband@zbv.ch, 
044 217 77 33. Weitere Informationen erhalten Sie mit der Anmeldebestätigung. –

Nehmen Sie an der Grossdemonstration teil und setzen Sie ein Zeichen gegen  
die Kürzung des Agrarbudgets. 

Der schleichende Abbau des mit der Agrarpolitik 2014-17 
versprochenen Rahmenkredits muss aufhören!

Bäuerinnen, Bauern und Freunde der Bauernfamilien:

Auf nach Bern!

Mehr Infos erhalten Sie bei Ihrem kantonalen Bauernverband. Dieser organisiert auch den 
gemeinsamen Transport nach Bern. Melden Sie sich an und kommen Sie mit nach Bern!

GEMEINSAM SIND WIR STARK!

Grosse Bauernkundgebung
27. November 2015 in Bern

Anmeldung zwingend erforderlich
bauernverband@zbv.ch oder Tel. 044 217 77 33

I N FO

Programm
09.30 Uhr Eintreffen der Busse in  
  Bern
10.15 Uhr Umzug Bärengraben –  
  Bundesplatz
10.45 Uhr Reden und Übergabe Stellung- 
  nahme zum Zahlungsrahmen  
  AP 18–21
11.45 Uhr Glockengeläute
12.00 Uhr Ende der Kundgebung
13.30 Uhr Rückfahrt ab Bern –




